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Schwedische Helfer  
im Ersten Weltkrieg

Kriegsgefangene und ihre Engel 

Per Allan Olsson 
Übersetzt von Rainer Schlösser

Als der Erste Weltkrieg Europa gerade am heftigsten zusetzte, 
reisten Freiwillige aus dem neutralen Schweden in die vom Krieg 
betroffenen Länder. Nicht als Soldaten, sondern um Hunderttau-
senden Kriegsgefangenen zu helfen, die vergessen und rechtlos 
unter schwierigen Umständen zu leben gezwungen waren.

1915 schickt das Schwedische Rote Kreuz Freifrau Anna Linder und 
Akademiker Sven Hedblom nach Russland und Sibirien. Ihr Auftrag 
ist es, die Not und das Leid der Kriegsgefangenen vor allem aus 
Deutschland und Österreich-Ungarn an Ort und Stelle zu lindern. 
Die katastrophalen Zustände in den Lagern suchen ihresgleichen. 
Tag für Tag fordern Kälte, Hunger, Schmutz und Seuchen ihre 
Opfer.

Mehr als tausend mit dem Nötigsten beladene Eisenbahnwaggons 
rollen in der Zarenzeit – während der Revolutionen und des Bürger-
kriegs – Richtung Osten in die überfüllten Lager. Insgesamt sind 77 
Schweden an der Hilfstätigkeit vor Ort beteiligt. Gleichzeitig werden 
diese wegen Deutschenfreundlichkeit und Spionage angeklagt; sie 
werden verhaftet und ihr Leben ist in Gefahr. Einige von ihnen keh-
ren nicht mehr nach Hause zurück.

Per Allan Olsson erzählt ein Stück schwedischer Geschichte über 
humanitäre Einsätze, die der internationalen Hilfstätigkeit Schwe-
dens und des Schwedischen Roten Kreuzes zum Durchbruch ver-
halfen. Es ist eine Geschichte, die bisher nicht näher betrachtet 
wurde. Ohne die Neutralität wäre sie nicht möglich gewesen.
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Beiträge zur Rotkreuzgeschichte 

Hrsg. im Auftrag des Deutschen Roten Kreuzes e. V. und 
der Stiftung Rotkreuz-Museum im Land Brandenburg 
von Petra Liebner, Rainer Schlösser, Volkmar Schön und 
Harald-Albert Swik

Das Rote Kreuz hat in den mehr als 150 Jahren seines
Bestehens auf vielen Feldern Geschichte mitgeschrie-
ben: in der Entwicklung des humanitären Völkerrechts, 
in der politischen Geschichte, in der Medizingeschichte, 
in der Sozialgeschichte, in der Frauenbewegung, in der 
Friedensbewegung, um nur einige zu nennen. 
Mit ihrer Reihe Beiträge zur Rotkreuzgeschichte setzen 
sich die Herausgeber zwei Ziele: Zum einen wollen sie 
dazu anregen, sich mit Themen der Rotkreuzgeschichte, 
natürlich auch der Rotkreuzgegenwart, auseinander-
zusetzen und so dazu beitragen, dass eine verstärkte 
wissenschaftliche Beschäftigung mit der weltweit größ-
ten humanitären Organisation stattfindet. Zum ande-
ren wollen sie den Ergebnissen solcher Beschäftigung 
einen Rahmen schaffen, der ihnen eine möglichst weite 
Öffentlichkeit garantiert.
Die Bände der Reihe sollen wissenschaftlichen Ansprü-
chen genügen und gleichzeitig ein nichtfachliches, rot-
kreuzgeschichtlich interessiertes Publikum ansprechen. 
Vorgesehen sind Monographien zu rotkreuzgeschicht-
lichen Themen des deutschen und des internationalen 
Roten Kreuzes wie auch des Roten Halbmonds, Editio-
nen von Quellentexten, Beiträge zu Fachtagungen, Bio-
graphien, Festschriften, Sammlungskataloge u. Ä. Die 
Herausgeber freuen sich auf Manuskriptangebote, die 
die Reihe zu einem lebendigen Forum werden lassen.


